
 



D´ Labra 2012- Heiterkritisches zum Blochziehen von Gerhard File 

 

Rrrrrrrrrrrrriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnngg! 

„ RundumdieUhrvierazwanzgstundakutnotfollzentraldirektsofortBereitschofts- 

Dianscht Fließ—mit da beschta Griaß----Originalton i persönlich am I-Phone!“ 

Wos isch hi?  - Asou, a Roar, 

Jo mei, deis kinnt schua öfter voar! 

Selbstverständli kimm i sofort, 

fir mi isch deis a Sport! 

Stell hold unter derweil a Kondla, 

eis konn sich nu um Stunda hondla! 

Sapperlott, isch deis a Gneat,  

wenn ma do auf Obruaf steat, 

irgatwou passiert decht olli a Malheur, 

und schua triffts mi, da Gemeinde-Installateur! 

Ba dem Stress, i tua it liaga, 

kannt ma breits an Drahwurm kriaga, 

außerdem sei mit mei´m Geholt, 

it amol die holba Stunda wirkli zohlt! 

Freili hot der Dianscht beizeita, 

natirli seina schiana Seita, 

schliaßli triff i do an Haufa Leit, 

wo´s olli eppas zam Ratscha geit! 

Und bam Wosseruhra Kontrolliara, 

tua i a bissli spioniara: 

Drum: Wos do louft in der Gemeinde, 

woaß i genau, meine liaben Freinde! 

 

Fließ isch, wia allgemein bekonnt, 

seit Johra fescht in roater Hond, 

Dia Totsoch muaß ma schliaßli dokumentiara, 

drum lott  der Hans-Peter dein Hauptschualplotz glei roat asphaltiara, 

„Auf an schworza Belog hon i  null Bock, 

solong i fescht im Sottel hock, 

i muan, deis isch der Butter auf der Semmel, 

miar leischta ins an roata Plotz wia dia im Kreml! 

Außerdem muaß ma heindzatogs die Kinder sozialisiara, 

dass ou  richtig wochst deis junge Hiara, 

drum steckt ma die Poppala bereits in d´Krabbelstube, 

und stott Muttermilch geit‘s Erziehung aus der Tube. 

Kaum aus der Schual, lernt nocha inser Jugend, 

im JUZ beim DOZ Moral und Tugend, 



weil dett akkrat die Krabbelstubafraua, 

 auf Zucht und Ordnung sella schaua: 

Mit Pizzabrot und Lulli, 

als Rezept geiga Tschigg und Tulli. 

 

Gor it leicht fir Alt und Jung, 

isch im Doarf an Einkehrschwung: 

Deis Doarfcafe hot dauernd Pause, 

bar Trauba geits meischtens lei a Jause, 

dunta bam Schwarzen Adler, 

geits kua Biar und ou kuan Radler, 

und deis Weiße Kreiz isch zwor toll renoviart, 

ober ouna Kellner und ouna Wiart, 

kriagsch du eifoch nuit serviart! 

Bsunders org isch fir die olta Leit, 

dass es iberhaupt kua Gschäft mia geit. 

Schnell ausverkouft isch jeden Tog der Bäcker, 

und nuit zam Beißa geits bam Schlecker, 

sei tuats totsächlich a Katastropha, 

miar kenna lei auf a Wunder hoffa! 

Vielleicht muaß zearsch eppar bei da Wohla, 

derfir amol die Rechnung zohla. 

 

Rundumadum, wouhin ma schaut, 

weart iberoll fescht baut: 

Kindergorta, Vereinslokale, 

Schualfassad und Mehrzweckhalle— 

Manch uar frogt sich do und dett, 

wear deis wohl wieder zohla sett? 

Wohrscheinli weart die Gemeindstuir, 

noch und noch hold saggrisch tuir! 

Im Stuamars Bongart tuat ma long schua fleißi groba, 

wos weara die Archäologa woll wieder gfunda hoba? 

Derweil die Experta gewissahoft sondiara, 

tia die Leit schua spekuliara: 

Vielleicht an Schotz aus olter Zeit, 

ouder Knocha va da Römerleit, 

eventuell ou dicka Maura, 

und Werkzuig va da Baura! 

Wohr isch ober, die Fosnochtsvergrober hoba, 

endli wella da Naz ausgroba, 

wall bis iatz hobas´n olli lei ingroba. 

Und sie fiara Fuar um Fuar, 



Naz findat sich leider kuar, 

deis Loch isch gach tiaf gnuag fir a Tiafgarage, 

dia Suacherei weart zar Blamage, 

und der Beweis fir dein urolta Brauch  

least si auf in Scholl und Rauch--- 

schliaßli hot den NAZ die Fosnochtsrunde 

im Dreikini ima Schneahaufa gfunda  

Gott sei Donk, iatz kenna die gwiesa Heara, 

im Aschermittwoch wieder saggrisch bleara! 

 

Schwar hot´s heindzatogs  ou die Religion, 

oft geits lei mia Spott und Hohn, 

und diskutiert weart iber jede Prozession. 

Weart der Heargott a nuia Trasse leida, 

muaß ma gwiesa Platzla meida? 

Sett’ s sou bleiba, wia´s olli wor, 

sinsch hoult ins der Tuifl mit Haut und Hoor? 

Mei isch dia Prozession am Gacha Blick decht schia, 

schaug wia sie in Reih und Glied oll gia, 

roschti zwor und kaum katholisch, 

und grod desholb sou symbolisch! 

In Hoachgollmigg sei d´Fetza  g‘ flouaga, 

wear wenn wia hei eppas gseit ouder glouga, 

im End hoba schliaßli decht, 

olla zama wieder recht, 

lei die Bilanz isch ausgesprochen schwoch, 

kuan Diakon, kua Galt und leider ou kua Kiarchadoch!  

Insgesomt sei mar mitlerweil wieder unter Christa, 

wall die gonza Islamischta, 

dazumol im Asylantenheim versorgt, 

hommmar allesomt fein säuberlich entsorgt. 

Natirli sei miar nit ausländerfeindlich, 

deis war ins wirklich peinlich, 

a jeder hot sein Nutza und sein Zweck, 

ober liaber sei ins dia Typen weit aweck! 

Iber die Tirgga tiamar liaber im Theater locha, 

wou der Mehmet seina Schmäh tuat mocha 

Ziemli löchrig isch mittlerweil dia Grenz, 

zwischa‘ m  Piller dett  und Wenns. 

Olli öfter konn ma leisa, 

dass der Piller  schua olli sei im Pitztol gweisa, 

und deis mit der Gemeinde Fliaß 

a geschichtlicher Irrtum sei miaß. 



Ou die Kaplanei und der Seelsorgraum  

sei fir die Piller mia Alp als Traum. 

Wia konn ma sinsch weg  Poschtleitzohla, 

da Tuifl an die Wond glei mola? 

Der Sturm im Wosserglos, 

sall isch decht wohr,  und mocht ins ollzomm klor 

do fahlt schua long deis Ougamoß! 

Wos tuat ma denn dergeiga, 

wenn dia ins eifoch nuit meiga, 

do nutzt kua Stroß und ou kua Galt, 

wenn der guate Willa fahlt? 

Zam Zamakeima konnsch hold niamat zwinga, 

und kua Piller Kind auf Fliaß hea bringa. 

Ibern Gacha Blick geat vam Piller aus nix, 

sall isch amol schua fix, 

lei da Abfoll und da Mull, 

bringa sie fleißi ibern Berg in Zoll! 

 

Fir mi isch olli wieder interessant, 

wia ma im Nieedergallmigg hot die Stroßalompa plant: 

Wall hell weart dia orange Lichterkette, 

lei in der Neich va die Gemeinderäte, 

und sou leichtat die Fifex-Neuner-City wia an Luschter, 

und der Rest vam Gollmigg bleibt zappenduschter. 

I muan, eis war gach wirkli schia, 

wenn ollna Gollmigger tat a Liacht aufgia!  

 

Wia sie seinerzeit die Schlosssiedlung hoba vermessa, 

hot ma auf die Parkplätz komplett vergessa! 

Mittlerweile isch dia Situation saniert, 

und an Parkplotz auf Aushubmaterial planiert, 

Voar ma dia Soch  nocha asphaltiert, 

weara nou Kanalring fir Bluamastöck fixiert. 

Leider sei dia fir die Kotz, 

wall erschtens brauch sie an Haufa  Plotz, 

und zwoatens , sall isch schlimmer, 

geat allpott wieder uar in Trümmer: 

Denkat s‘ nägscht mol dron, 

an Parkplotz isch fir d‘ Auto, Bluama hommar am Balkon! 

 

Muana tat ma, dass im kolta Winter, 

die Fliaßer Luft weart olli gsinter: 

Leider mocht sou mancher Rouach aus‘ m Kamin, 



und der Gestonk dia Idylle komplett hin: 

Hoazn tians den  Poppendeckel und die Plasticksackerln a, 

und die Speisereste und verschissne Windeln ja, 

der ganze Restmull weart verfeuert und versaut die Luft, 

und miar olle atmen den vergifteten Duft, 

außerdem ist des verboten, ober brennen tats guat, 

und wenn mar long sou weiterhoazn brennt der Huat! 

 

Uamol Esel, olli Esel, dein Bursch kennt decht a jeder Esel! 

Im Stiarberg hot a Stuata gfohlt, 

drum hoba sie da Baur glei  gholt. 

Do muaß i gach noch’m rechta schauga, 

der Esel lott des Fohla it sauga! 

Wall schliaßli braucht dear kluane Knilch, 

möglichscht schnell a Muattermilch! 

Wort lei, i bind dir glei zama deina Haxa, 

nocha vergia diar schua deina Faxa. 

Totsächli geit iatz dear Esel a Rua, 

und der Ewald hoult deis Fohla derzua, 

Kimm lei, und tua fleißi trinka, 

nocha konnsch sicher glei soucha und stinka! 

Ober wia er’s ou onstellt, mit Schiatia und Druck, 

der Kluane steat do und nimmt it an Schluck! 

Iatz keima nou derzua, wou er breicht  grod a Ruah 

Mia Pech brauchsch du itta, 

a poor Gemeinderäte ocha var Finanzerhitta! 

Und des Fohl, ma woaß it warum, 

stellt sich olli nou unhuamli dumm! 

Uan Esel steat ruahi a Stuck dernebt, 

hot die Oarwaschl in d`Heach aucha ghebt, 

und denkt sich, gea Ewald, mein Guater, 

deis nutzt olls nuit, wall i bin die Muatter. 

 

Sperrstund isch, ober sie hoba nou an Durscht, 

Mander, iatz isch eh´schua Wurscht, 

an Schnops war do kuan Fahler, 

geatz lei mit in Kaller. 

Und wia ma insern Werner kennt, 

geits derzua a gscheida Marend! 

Wall dar Hunger isch nou it weck, 

organisiert der Luigi per Handy a Bochata Speck, 

dia bringt der Bua extra va Schnotz, 

iatz pockt ma wieder a Guttara voll Schnops! 



Geiga Moargats fiart der Daniel, 

dein Luigi huam nou schnell, 

wall schliaßli isch er komplett knill, 

zam Fohra hot er z‘ viel Promill! 

Im Auto voarm Doarfcafe, 

deis isch iatz gwies kuan Schmäh, 

in dear olta Firmaschissel, 

leit‘ s Handy und der Haustürschlissel 

Im Luiga bleibt zam Schlofa in dem Foll, 

lei der Ochsabohra drin im Stoll! 

 

Jeden Somsti, klorer Foll, 

fohrt ma mit‘ m Mull in Zoll. 

Der Markus steat voar’m  gschperrta Gatter, 

wos isch denn deis heind fir a Thiater? 

Deis Auto mit dem Glump voll bis zam Doch, 

fohrt wieder huamwärts Richtung Pinsboch. 

Genausou geats glei drauf ou im Hans-Peter, 

ober dear hot an Generalschlissel derbei als Retter. 

Manchmol war hold wirkli guat, 

wenn ma aufn Kalender schauga tuat, 

nocha siecht ma garantiert ou glei, 

dear Somsti wor akkrat der erste Mai! 

 

Der Bauraoubmonn hot a Gneat, 

wall dia Zeit viel z’schnell vergeat. 

Im Langats sett ma olls dertia, 

soulong deis Wetter isch sou schia, 

dernebt muasch ou nou Schilear sei, 

va November bis in Mai, 

und derzua nou auf der Baustell maura, 

sou geats hold da moderna Baura. 

Heind isch Donnerstog, 

und iatz weart gillnat, gor kua Frog, 

wos die Milchkia im Winter gschissa, 

weart vertoalt in der Harbawiesa! 

In oller Fria isch er unterwegs mit’m Gillafoss, 

trifft zwoa Kumpel und weart gonz bloss, 

wall iar Frog,  dia trifft ihn hort: 

„Seit wenn surt an Katholik im Christi Himmelfohrt?“ 

 

Mittlerweile hot deis Pferdehobby 

ou in Flieaß wieder a Lobby. 



Deis Reita isch hold heind modern 

Bei schiana Fraua und nouble Herrn. 

Ou die Kinder sei it faul, 

sei olli unterwegs mit iarem Gaul 

Lei weart der Mischt oft zum Problem, 

wia entsorg‘ i den möglichscht bequem? 

Sou denkt der Klaus mit sei’m gscheida Köpfl, 

wia transportiar i meina Pferdeäpfel? 

Gach organisiart er voller Eifer, 

an LKW mitsomt am Greifer! 

Der Helmut isch do wotta grissa, 

der vertoalt glei olls, wos gschissa, 

rundumadum ins Pforra Wiesa, 

Hosch du kuan Stodl nit und ou kuan Stoll, 

muasch flexibel sei, sou ischas hold amol! 

 

Isch die Situation in der Londwirtschoft ou problematisch, 

die Jungzichter bei da Graua sei voll fanatisch. 

Sou wor die „ KUISA“ voar zwoa Johr, 

an Fixtermin fir‘ n Georg, sall isch woll klor. 

„I wett,. mein Jahrling, dear dermocht 

da earschta Preis, sall war decht glocht!“ 

Zearsch geits a Fortbildung in Imst, 

dass du iberhaupt zar Ausstelli kimmscht. 

Nocha weart der Jahrli gwascht und putzt, 

und gscheart, wall er sinsch nuit nutzt. 

Iatz  muaß ma nou die Hoara präpariera, 

sinsch tuasch di mit’ra Graua leicht blamiara. 

Durchs Doarf spaziert der Jungbaur mit dem Viech a Monat long, 

wall prämiert weart schliaßlich ou der Gong. 

A poor geheima Hondgriff z’letscht nou schnell, 

mocha den Auftritt bar Schau sensationell. 

Leider hot sich der Georg z’friah gfrebt, 

und gonz g’schockt die Luft onghebt, 

wall wia ear mit dem Jahrling inmarschiart, 

weart schnell nou die Nummer kontrolliart, 

Tuat mar load, mein Guater, 

ober deis Viech fahlt im Computer, 

fir ins isch deis a klorer Foll, 

der g’maldet Jahrling steat dahuam im Stoll! 

Sou hot er deis Viech wieder verloda, 

bleiba tuat an Zoara, und kuan Schoda. 

Willsch du diar  derspora  senna Kummer, 



schaug bam Malda auf die richti Nummer! 

 

Bisch du in der Politik heind wos, 

nocha hosch du an Diplomataposs! 

Der Vorteil leit jo auf der Hond, 

du kimmsch problemlos in jeds Lond, 

du wearsch kaum kontrolliart, 

und iberhaupt it schikaniert. 

Sou checkt der Birgermuaschter mit sei’r family, 

bam Flughofa München in Richtung Sinai. 

Leider geits da an Verduss, 

wall bar Posskontrolle isch plötzli Schluss, 

der Grenzer muant, den Typ den, 

loss mar garantiert nit nach Ägypten! 

Deis isch natirli it zam Locha, 

wos willsch geiga die Stootsmocht mocha? 

Sou geat die Frau mit da Kinder in d`Luft, 

und der Hanspeter, lei weig‘ dem Schuft, 

fohrt mit‘ ma gscheida Hoss, 

wieder huam und hoult sein Reiseposs. 

Mit Verspati und komplett  g‘schlaucht, 

hot er schliaßli decht nou taucht! 

Olli geat’s hold it automatisch, 

und bisch du ou nou diplomatisch, 

weart’s manchmol bsunders problematisch! 

 

 

Der Stefan wor bar Kinder-Fosnocht zum wiederholten Male, 

a Magatenderin, a sogenannte Schnalle. 

A poor Stamperla z’viel hot er schua derwischt, 

wia deis ba dem Dianscht hold ischt, 

gach amol leit er sich, hundskougahi, 

im Fohrschialerraum zam Schlofa hin! 

Wia er isch aufg‘ wocht, 

z’mittlat in der Nocht, 

sei olla Tira long schua zua, 

und ingschperrt wor  der guate Bua. 

Außerdem muaß er dringend brunza, 

mecht ober it die Schual verhunza, 

trinkt vam Schnops da letschta Schluck, 

und hot nocha ungeniart, 

weg‘ dem verruckta Blosadruck, 

in die Schnopsflosche uriniert! 



Do siecht ma hold, eis isch decht gscheid, 

dass insra Fosnochtsschnolla sei olls Manderleit! 

 

Der Schualwart Alfons weart sechzg Johr, 

und gwoltig feirt der Jubilar! 

Iberhaupt kua Rolle spielt do s’Galt, 

er lebe hoch, wos koscht die Walt? 

Und va sei’r Familie kriagt er gschenkt, 

a Mords-Maschin- wear hat deis denkt? 

Der Alfons konn’s nou gor it glouba, 

hockt auf dem Motorrad wie an Kini douba! 

Wia der Tog weart wieder liachter, 

und der Alfons wieder niachter, 

will er glei draia a poor flotta Runda, 

ober er hot da Motorrodschlissel numma gfunda. 

Iberoll weart iatz fanatisch gsuacht, 

und derbei it selta gfluacht, 

deis isch im Alfons iberhaupt nou nia passiart, 

wall dear sinsch nia wos verliart, 

demnoch mocht dear Sechz’ger hold, 

ou da Schualwart ziemli olt! 

Gach ziacht er sougor die Putzfraua, 

gonz vorsichtig ins Vertraua, 

ober niamart woaß an Rot, 

wou dear Schlissel sich verstecka tat. 

Do halft ou gor kua Teifla, 

du  kanntasch manchmol grod verzweifla. 

Schliaßli weart der Schlissel decht entdeckt, 

er isch im Ledertschoapa gsteckt, 

inwendig in der Schulter hot der kett, 

an versteckta Spezial-  Magnet! 

Heind konn der Alfons drüber locha, 

ober a sou a Suacherei konn uam gonz narrisch mocha! 

 

Die Bergwiesa isch gmaht, 

und am negschta Tog weart fleißa ghaht, 

do fongt’s on donnera und blitza, 

iatz miaßa ollazama flitza, 

Nou voar ma s’Ha im Lodawoga hot, 

Hei‘s an saggrischa Schauer ochaglott. 

Sapperlott, miar pfeifa drauf, 

leig mar deis Glump hold trotzdem auf! 

Dahuam stellt ma da Muli in die Tenna, 



eis weart schua it olls verbrenna, 

miar mocha ins do iberhaupt kuana Soarga, 

olaara kenna mar ou moarga. 

Viel Sunna meldet der Wetterbericht , 

fir die nägschta Tag, deis isch a Gschicht! 

Do weara miar deis Ha in der Judagossa, 

nou amol gscheid doara lossa. 

Und sou steat in der Summerhitz, 

deis isch gwies kuan Witz 

Tog fir Tog, a gonza Wocha, 

sall isch woll zam Locha, 

dear Lodewoga in der Sunna, 

deis muasch der vergwunna! 

Im Stodel steat der Schlepper in der Nocht, 

dass der Tau des Ha it feicht dermocht. 

I muan, wenn dia Kia deis Fuatter fressa, 

konnsch die Milchleischti wohl vergessa! 

 

 

 

 

 

 

Die Hauptschual isch a tolle Gschicht, 

mit Wahlpflichtfoch und Projektunterricht. 

In der viarta Klasss mocha sie Europareise, 

differenziert  und gruppaweise, 

fir an City-trip weart recherchiert, 

und schliaßli voar der Klasse präsentiert. 

Bianca und Verena hoba Dublin gweilt, 

do hot ana der Direktor viel dervon derzeilt. 

Sie referiara wirkli professionell, 

mit Powerpoint gekonnt und aktuell. 

Und zam Schluss houla sie aus‘ ra Tascha, 

zwoa komplett volla Whikyfloscha. 

Dean tia ma in Irlond destilliera, 

und der Lehrer sell glei an Schluck probiara. 

Ober Madla, muant der Lehrer , eis wissats wohl, 

im Dianscht leidat‘ s decht kuan Alkohol! 

Dia zwoa Diandla  geiba nou kua Ruah, 

Schliaßli sei der Lear an Monn und it an Bua, 

und sie tata niamat eppas soga, 

und kuan Mensch tat  dervon derfroga! 



Der Lear bleibt hort: Deis hot kuan Sinn, 

wall i sinsch d’längschte Zeit Beomter gweisa bin! 

Vielleicht kannt er jo riacha on da Korka, 

ob‘ s an schwocha Whisky sei ouder an storka! 

Okay, schmecka, deis isch akzeptiert, 

seit der Learer und probiart: 

Der earschte sei, sou erklärt ear mit Expertenmiene, 

garantiert auf der schärfern Schiene, 

dear sei guat gnuag fir an heida Dusel, 

ober der zwoate Whisky sei lei an lausiga Fusel. 

Wohrscheinlich mit schlechtem Woaza brennt, 

wia ma dia Iren douba kennt. 

Auf uamol locht die Klass hellauf, 

wall Whisky steat lei auf da Floscha drauf, 

deis gonze sei decht nu an Schmäh, 

und in beida Floscha lei an Tee. 

Mei locha sie da Learer aus, 

der kennt si mit kuam Whisky aus! 

 

 

 

Im Goaznas hot’s a Hochzeit geiba, 

deis sei jo der schianschte Tog im Leiba. 

Dass dear Tog wos bsunders weart, 

isch olls organisiert, wia sich deis keart. 

Pforrer, Bluama, Hochzeitsgäscht, 

und die Ring nou  z’ollerlestscht. 

Und noch der Kiarcha geat ma, klorer Foll, 

voller Freid zam Hochzeismohl. 

Aber stell dar amol fir, 

du steasch bam Goschthaus voar verschloss’ner Tir? 

Gonz verzweifelt klopft des junge Glick, 

leider umasinsch bam Alpenblick! 

Longsom hommar’s  ziemli weit, 

mit der Fliaßer Goschtlichkeit! 

 

Der Judo-Klub isch voll aktiv, 

die Trainer engagiert und initiativ, 

sou mancher Kimono isch verzurrt, 

mit am brauna ouder gor schworza Gurt. 

Fleißi tia sie s`gonz Johr trainiara, 

Ma will sich schliaßli etabliara, 

und bei wichtiga Turniare, 



garantiert ou it blamiara. 

Ima Sunnti fohrt der Martin ibern Feara, 

wall in Reutte daußa tat er geara, 

mit seina Schützling Earschter weara. 

Die Stimmung war echt gonz famos, 

ober auf’m Parkplotz isch nuit los, 

olla Tira sei nou zua, 

longsom tetterlat im Martin schua. 

Er mocht sich mit seim Handy kundig, 

„ Ja, des Turnier wär‘  erscht am nagschta Sunntig!“ 

 

 

Im Oachholz daußa hot an Monn, 

a meterhoacha Holzlegga am Balkon, 

deis kinnt mar gonz vernünftig fir, 

wall schliaßli weart‘s Holz do schneller dirr,  

und isch im Winter direkt  voar der Tir! 

 

 

Va weitem siecht ma‘ n mit Stecka und mit Huat, 

wia er wieder amol leggna tuat, 

dribert außa hot ollerdings der guate Monn, 

lei nou an winziga  String-Tanga on! 

Wenn dear sich buckt, es isch verruckt, 

siechsch va dem Flitzer, 

akkrat vam Orsch die Ritza! 

Va Kopf bis Fuaß gonz nohtlos brau bis schworz, 

i muan,dem olta Tropf kurat eigatli an rechta Sporz! 

 

Gea, Peter, i bitt di um an Gfolla, 

kannsch mi it somt der Freundin va Zoms obhoula? 

Kua Problem, i kimm auf der Stell, 

seit drauf glei der Samuel. 

Bald schua steigt der Peter voarna in gonz schlacksi, 

und die Carina nimmt hinta Plotz im noubla Taxi. 

In Londeck douba frogt die Carina stat, 

oub der Peter nou gach stiableiba tat, 

sie miaß schnell zam Zigretta-Automat. 

Derweil die Dame zar Trafik ouicha latscht, 

hoba dia zwoa Mander im Auto fescht gratscht. 

Deis Galt fir’die  Tschigg isch genau obzeilt, 

und die Sorte hot sie ou schua gweilt, 

ober sie konn ziacha wia sie will und drucka, 



dear Automat will dia Zigretta eifoch it ausspucka. 

Wer süchtig isch, der lott it lugg, 

drum geat sie nou amol zam Auto zrugg, 

tauscht dia Münza geig an Schei, 

mit dem weart dear Automat wohl zam Knacka sei! 

Die zwoa Burschen hoba kheart, 

wia die Autotir off-und wieder zuatou weart, 

und wall derhintert an ondera aufn Parkplotz wortet, 

weart iatz ou gach gschtartet, 

da Blinker außa und aufs Gas da Fuaß, 

wia ma hold fohrt, wenn’s schnell gia muaß. 

Da gonza Weig bis Fliaß weart diskutiert, 

voll gscheid gredt und lamentiert, 

Im Silberplou douba voarm‘ Haus, 

steiga die zwoa Mander schliaßli aus, 

 

 

luana sich ans Auto dron, 

und zinta a Zigretta on! 

Gach amol kinnt uam in Sinn, 

warum bleibt denn d‘ Carina sou long im Auto drin? 

Sie mocha schnell au die hinter Tür, 

und wos sie seicha, kinntana spanisch fir, 

a Hondtascha mit m‘  Handy leit do nur, 

var Carina weit und broat  kua Spur! 

Long braucht’s, bis deina zwoa a Liacht augeat, 

und sie checka, dass die Carina nou in Londeck steat. 

Der Peter muant:“ Mir hat’s woll miaßa, 

soufort auf der Fohrt  decht schiaßa, 

die gonze  Zeit am Rücksitz sou a Rua, 

wall die Carina geit sinsch dauernd iar‘n Senf derzua!“ 

 

Rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnnnnnnnnnngg! 

Meina liaba Leit, 

iatz ischas ober ollerhögschte Zeit!“ 

Heind geits jo saggrament, 

iberhaupts kua End! 

Vergaltsgott fir‘ s Verweila, 

ba meina frecha Zeila! 

I konn lei hoffa, 

es fühlt sich manch uar betroffa. 

Tiat’s mit ins lei dribert locha, 

bar Fosnocht brauch‘ mar senna Socha! 



Tiat’s mar fleißi lousna und berichta, 

gonz anonym, sall isch jo klor, 

und merkat‘ enk dia Gschichta, 

nocha kenna miar in vier Johr, 

a nuia Labra dichta! 

Miar isch deis ollerdings heind komplett wurscht, 

weil i honn iatz an Heidadurscht! 
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